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Ein Projekt zur Bekämpfung zur Desinformation 
 

Lüneburg, 12.06.2023  

Fake News und die damit verbundene Desinformation von Bürgerinnen und Bürgern haben 
in den vergangenen Jahren extrem zugenommen. Insbesondere die Corona-Pandemie hat 
mit Verschwörungserzählungen und gesundheitlich schädigenden Falsch-Meldungen die 
Bedeutung von digitaler Mündigkeit deutlich gemacht. Ganz Europa hat sich zur Aufgabe 
gemacht „Desinformationen zu bekämpfen“ und Medienkompetenz und Demokratiebildung 
zu fördern. 

Im Rahmen von Erasmus+ will unser Projekt „KNOW FAKE“ hierzu mit europäischen Partnern 
aus Griechenland, Bulgarien, Österreich, Deutschland und Slowenien einen wichtigen Beitrag 
leisten und Familien spielerisch mit demokratischen Kompetenzen bilden. 

Dazu wurden in der ersten Projektphase europäische Familien anonym befragt, inwieweit sie 
Wissen über Fake News und Desinformationen haben und in welchem Bereich sie sich 
zusätzliche Unterstützung wünschen.  

An der Umfrage beteiligten sich 287 europäische Familien, davon 35 aus Deutschland, die 
sich hauptsächlich „Praktische Tipps gegen Desinformationen" wünschen, wobei bei 80 % 
der Befragten das "Recht zum persönlichen Datenschutz im Internet" im Vordergrund steht. 
Einen besonderen Eindruck hinterließ bei der Umfrage das Bedürfnis der deutschen Bürger 
nach Informationen und Unterstützung gegen "politische Propaganda in den Sozialen 
Medien“. 

Auf Basis der Umfrage-Rückmeldungen werden wir in der nächsten Projektphase ein 
Kartenspiel in 6 Sprachen entwickeln, mit dessen Hilfe wir über die Themen Fake News und 
Desinformation aufklären wollen und zu Medienkompetenzerziehung in den Familien 
beiträgt.  

Bei Projektende können Sie unser Spiel unter der folgenden E-Mail kostenlos erhalten: 
team@stiftung-medienundonlinesucht.de  
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